
WILLMERING. Das Rathaus inWillme-
ring bekommt einen Glasfaseran-
schluss. Einstimmig wurde am Don-
nerstagabend in der Gemeinderatssit-
zung in der Turnhalle in Willmering
vomGemeinderat beschlossen, dasAn-
gebot der Deutschen Telekom GmbH,
München zum Bruttopreis in Höhe
von 36 829 Euro anzunehmen. Bei ei-
ner staatlichen Förderung von 90 Pro-
zent entstehen Kosten in Höhe von
3682,86Euro für dieGemeinde.

Gemeinderat Alfons Klostermeier
wollte wissen, ob dann auch die
Grundschule, die sich hinter dem Rat-
haus befindet, einen Glasfaseran-
schluss bekommt. Bürgermeister Hans
Eichstetter bejahte dies. Einstimmig
war auch der Beschluss des Gremiums
für einen Zuschuss zum Nachtschwär-
mer Bus des Landkreises in Höhe von
250Euro für das Jahr 2020.

Die Abrechnung 2019 für die Kin-
dertagesstätte „St. Marien“ weist ein
Defizit in Höhe von rund 22 000 Euro
aus. Auf die Gemeinde entfallen 80

Prozent und somit 17 619 Euro.Mit der
Abrechnung 2019 bestand imGemein-
derat Einverständnis. Ebenfalls bei der
Kita St. Marien wurde eine Haushalts-
überschreitung von fast 9000 Euro ein-
stimmiggenehmigt.

Im Nutzungsvertrag mit der Firma
Funk und Fahrzeugbau Frey GmbH &
Co. KG ist eine Handyalarmierung für
die FFWillmering geregelt, für dieKos-
ten für die Grundgebühr in Höhe von
sechs Euro monatlich und je Alarm
pro Teilnehmer Kosten in Höhe von
sechs Cent anfallen würden. „Der bis-
herige Vertragsnehmer bietet nicht
mehr an“, informierteRudiRied, seines
Zeichens Gemeinderat, 3. Bürgermeis-
ter und1.Kommandant der Feuerwehr
Willmering. Ried war sich sicher, dass
die Gesamtkosten jährlich nicht mehr
als 150 Euro betragenwerden. Das Gre-
mium beschloss, dass der Vorsitzende
ermächtigt wird, den Nutzungsvertrag
abzuschließen.

Wasserleitung wird erneuert

Bürgermeister Eichstetter informierte
den Gemeinderat, dass der Zweckver-
band zur Wasserversorgung der
Chamer Gruppe die alte Hauptleitung
in Brennet erneuert. Es sei geplant, die
alte Leitung im Geh- und Radweg zu
belassen und die neue Wasserleitung

in der Straßenmitte zu verlegen.Damit
war die Gemeinde allerdings nicht ein-
verstanden. Die neue Leitung sollte
ebenfalls im Geh- und Radweg verlegt
werden. Laut Wasserzweckverband
entstehen dadurch aber zusätzliche
Kosten inHöhe von 18 000 Euro. Bei ei-
ner Übernahme von 50 Prozent durch
die Gemeinde wäre der Wasserzweck-
verband bereit, die Leitung wieder im
Geh-undRadweg zuverlegen.

Bürgermeister Eichstetter erklärte,
dass er nachRücksprachemit Baufach-
leuten der Meinung sei, dass bei einer
Verlegung in derMitte der Straße diese

in gut fünf Jahren erhebliche Schäden
aufweisen würde, weil in beiden Stra-
ßenhälften Kanäle verlaufen. Vom Ge-
meinderat wurde einstimmig be-
schlossen, die Hälfte der zusätzlichen
Kosten, höchstens aber 9000 Euro zu
übernehmen.

Zuschuss für Kinderspielplatz

Einstimmig fiel auch die Entschei-
dung, ein Darlehen in Höhe von
300 000 Euro der Sparkasse zurückzu-
zahlen. Im Haushaltsplan 2020 ist für
dieses Darlehen eine Sondertilgung
eingeplant. Bei der derzeitigen Finanz-
lage derGemeinde ist trotzCorona-Kri-
se eine Sondertilgung in dieser Höhe
möglich, soEichstetter.

Es lag ein Zuwendungsantrag der
Dorfgemeinschaft (DG) Prienzing vor.
Die DG plant, für den Kinderspielplatz
Spielgeräte der FirmaEibe zumPreis in
Höhe von 12 000Euro anzuschaffen. Es
handelt sich dabei umeine Spielanlage
Tom Modell zwei, eine Nesthocker-
schaukel und zwei Federtierwippen.

In diesem Preis ist auch die Aufstel-
lung der Spielgeräte enthalten. Letzt-
endlich entschied man sich, für die Er-
neuerung des Kinderspielplatzes in
Prienzing der Dorfgemeinschaft Prien-
zing eine Zuwendung in Höhe von
7500Euro zugewähren. (fsh)

Turbo-Internet für das Rathaus
GEMEINDERATDie Tele-
kom erhielt den Auftrag.
Auch die Grundschule
profitiert davon.

DIE SPIELEPLÄTZE

Besichtigung:Bürgermeister Eich-
stetterwies bei der Sitzung noch
darauf hin, dassman auch die an-
derenKinderspielplätze derGe-
meinde anschauenwird.

Spende:GemeinderatMartin Roh-
se fügte an,dass dieGemeinderä-
tin Viktoria Dankerl –Geschäfts-
führerin der FirmaDankerl Bau in
Ziefling-Bierl – der DGPrienzing ei-
ne Spende inHöhe von 500Euro
zukommen lassenwird.

CHAM. Nachdem schon im April der
Aktionstag zum „Welttag des Buches“
abgesagt werden musste, war sich das
Chamer Bibliotheksteam um Leiterin
Evi Fellner einig: Der „Tag der Biblio-
theken“ im Oktober soll dem Virus
nicht zum Opfer fallen. In Zeiten von
Corona ist Flexibilität gefragt, denn
lange Vorausplanungen können ganz
schnell ins Leere laufen. Um die aktu-
ellen Hygienevorschriften einzuhal-
ten, soll der Besucherzustrom gelenkt
und entzerrt werden. Warum also
nicht das ursprünglich angedachte Ta-
gesprogramm auf eine ganze Woche
ausdehnen?Der „Tag der Bibliotheken“
dauert in Cham also von Montag, 26.
Oktober, bis Freitag, 30.Oktober,wobei
an jedem Tag eine andere Besucher-
gruppe angesprochenwerden soll.

Während des Aktionszeitraums
wird neuen Leserinnen und Lesern ein
einmaliger Rabatt von 50 Prozent auf
die Jahresbenutzungsgebühr gewährt.
Für herbstliche Schmökerabendekann
man sich bei einem „Blind Date“ von
einem Buch überraschen lassen. Die
Bibliothekarinnen haben zu diesem
Zweck Romane verschiedener Genres
ausgewählt, hübsch als Geschenk ver-
packt undmit kurzen Hinweisen zum
Inhalt versehen. Als besonderes
Schmankerl verbirgt sich in einem der
Pakete auch noch ein Buchgutschein,
der bei einer ortsansässigen Buchhand-
lung eingelöstwerdenkann.

Die Programmwoche wurde unter
das Motto „Bibliotheken sind für alle
da“ gestellt. Am Montag erhält jedes
Kind ein Los. Zu gewinnen gibt es un-
ter anderem Puzzle- und Pixiebüch-
lein. FürDienstag, 16Uhr, könnenklei-
ne Leseratten im Kindergartenalter zu
einer lebendigen Vorlesestunde ange-
meldet werden. Am Mittwoch und
Donnerstag sind bei gleicher Uhrzeit
etwas ältere Kids ab fünf Jahren zum
Sockenpuppen- und Traumfängerbas-
teln eingeladen. Eine Bastelschere ist
mitzubringen. Am Freitag schließlich
wird für Jugendliche und Erwachsene
ein Makramee-Workshop um 14 Uhr
angeboten. Katharina Heyna von „Ite-
ka Dekoverleih Regensburg“ gestaltet
mit der Teilnehmergruppe einen
Traumfänger. Es fallenhier nurMateri-
alkosten in Höhe von sieben Euro an.
Wegen der beschränkten Teilnehmer-
zahl und Materialbestellung bittet das
Bibliotheksteam um Anmeldung bis
16.Oktober.

LESEN

„Tag der
Bibliotheken“
ausgeweitet

Für die Aktionswoche hat sich das
Chamer Team einiges einfallen las-
sen. FOTO: EDITH SCHUHBAUER

RUNDING. Es war heuer ein anderer
Sommersaisonabschluss am Rädlin-
ger-See bei Satzdorf. Wo sonst zu die-
sem „Fischerfest“ genannten Treffen
am Herbstanfang rund 100 bis 150
Angler und Wasserwachtler zusam-
mengekommen waren, um Ufer und
Insel aufzuräumen und danach die Ge-
selligkeit zu pflegen, waren es am
Samstagvormittag, nur etwa zwei Dut-
zend – darunter auch Rundings Bür-
germeister Franz Kopp. Sie waren da-
bei, als die Fischzüchterei Häberlein
aus Oberviechtach sieben Zentner fri-
sche Fische indasGewässer setzte.

Vor allem Seeforellenwaren es dies-
mal, daneben ein paar Bachforellen
und ganze drei Schleien – die anderen
hatte ein Otter geklaut. Im November

werden nochHechte und Zander gelie-
fert, so dass die vielen Petrijünger, die
am Rädlinger-See ihrem Hobby nach-
gehen und dafür zum Teil bis aus
Norddeutschland oder Österreich an-
reisen, wieder eine gute Ausbeute ma-
chen können. Albert Althammer, von

Josef Rädlinger mit der Aufsicht über
den See beauftragt, nutzte die Gelegen-
heit, den Fischern für ihre Hilfe das
ganze Jahrüber zudanken.

Der warme Sommer und die Covid-
19-Beschränkungen bei Fernreisen ha-
ben in diesem Sommer zu einem sehr

starken Zulauf zum Naherholungsge-
biet Satzdorfer See geführt, so dass es
nicht immer leicht für Albert Altham-
mer und seine Helfer war, das Seege-
lände sauber zu halten, obwohl eine
reichhaltige Entsorgungsinsel am
Nordufer vorhanden ist, wo man Fla-
schenoderRestmüll deponierenkann.

Auch ein Hundeklo ist da, von dem
zwar die Kotbeutel entnommen wer-
den, die gefüllten Tüten landen jedoch
oft neben dem Behälter oder in der nä-
heren Umgebung, so dass sie mühsam
zusammengetragenwerdenmüssen.

Aber er klagt nicht, der Albert Alt-
hammer, zuviel geben ihmderAufent-
halt am See und die Unterstützung
durch die Angler und die Gemeindebe-
diensteten. So dankte Bürgermeister
Franz Kopp Althammer ihm und allen
anderen Helfern, dass sie sich um ei-
nen tadellosen Zustand des Sees küm-
mern, der zur Gemeinde Runding ge-
hört und für die Kommune als Frem-
denverkehrsort sehrwichtig ist. (chi)

Saison amRädlinger-See ist beendet
FAZITWegen der Reisebe-
schränkungen war heu-
er jedeMenge los.

Trotz großzügigem Angebot: Einige finden den Weg zur Abfallentsorgung
nicht, worüber sich Bürgermeister Franz Kopp und Seebeauftragter Albert
Althammer (rechts) wundern. FOTO: HOLDER HIERL

ChamerWasserwacht trainierte im österreichischenAttersee
CHAM. Standardmäßig fahren die Taucher der ChamerWasserwacht zweimal im Jahr an den „Haussee Attersee“ nachÖsterreich. Die aktuellen Bestimmungen hat-
ten imMai den Tauchern einen Strich durch die Rechnung gemacht, umsomehr freuten sich jene nun auf einWochenende im kühlenNass. Bei herrlichemWetter
wurde ein guter Tauchplatz amCampingplatzAlexenauvonder Truppe in Beschlag genommen.MitAbstandwurde schließlich dieAusrüstungmontiert und aufge-
baut. Der Ablauf wurde von den Tauchausbildern Klaus Kreitmeier undMarkus Schmid vermittelt, Teams gebildet und insWasser gesprungen.Während die Jung-
taucher mit den Übungen beschäftigt waren, gingen die mitgefahrenen Sporttaucher ihre eigenen Unterwasserwege. Weiter ging es mit Fortbildungsmaßnahmen
wieTauchen ander Leine. BeimabendlichenBeisammensein imGasthof kamauchder kameradschaftlicheAspektnicht zukurz. FOTO: ALEXANDER SCHRAMM

CHAM. Ein Straubinger Audi fiel am
Sonntag Nachmittag am Floßhafen
durch seinen Auspuff auf. Ursächlich
dafür war eine Durchrostung. Das be-
richtet die Polizei Cham in einer Pres-
semitteilung. Bei der weiteren Über-
prüfung wurde ein nicht genehmigter
Überrollkäfig sowie Folierungen an
den Nebelscheinwerfern und der
Frontscheibe festgestellt. Die Weiter-
fahrt wurde unterbunden und den 22-
jährigen Fahrer erwartet nun ein Buß-
geldverfahren.

POLIZEI

22-Jährigermuss
seinenAudi
stehen lassen

24 CHAM/RUND UMCHAM DIENSTAG, 13. OKTOBER 2020BECH04©MITTELBAYERISCHE | Bayerwald-Echo, Schwerpunkt Ost | Cham/Rund um Cham | 24 | Dienstag,  13. Oktober  2020 


